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Berlin, den 4. Juli. Se. Majeftät der König 
haben dem in Königl, Niederlaͤndiſchen Dienſten ſte⸗ 
henden General-Major von Goͤdicke den rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Se. Mojeftät der König haben dem Gerichtsamts⸗ 
Aktuarius Zimmmermann zu Weißenfels, dem 
Glaſermeiſter Auguſt Chriſtlieb Liſchke zu Cöſtrin, 
dem Unteroffizier Menz des Kaiſer Franz Grena⸗ 
dier⸗Regiments, und dem Dreſchgaͤrtner Sigismund 
Weinemer zu Hammer im Gruͤnbergſchen Kreiſe, 
das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu vers 
leihen geruhet. bias 

Des Königs Mojeſtät haben dem Banquier Schif⸗ 
fert hieſelbſt das Prädikat als Geheimer Kommer⸗ 
zien Rath zu verleihen, und das desfallſige Patent 
Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen getuhet. 

Seine Maojeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt ges 
ruhet, den Zabnarze Wolffſohn hieſelbſt zum Hof 
Zahnarzt zu ernennen. j 

Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz Wilbelm von 
Preußen (Sohn Se. Maj. des Königs) find nach 
Xbplig von bier abgegangen. 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Major Gendre iſt 
von Breslau hier angekommen. ö 
Der K. Hanndv, Geb. Rath, außerordentliche Ger 
ſandte und bevollm. Miniſter am hieſigen Hofe, Frhr. 
v. Reden, iſt nach Dresden von hier abgegangen. 
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(Redakteur: E. D’vend.) 


Deut ſchland. ’ 

Von der Nieder : Elbe, den 30. Juni. Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Preußen find, auf. 
Ihrer Reiſe nach Holland, in der Nacht zum 28. d. 
in Bremen eingetroffen, und haben Tages darauf 
die merfwürdigften Gebäude der Stadt und die Gars 
tenanlagen der vormaligen Feſtungswerke, in Beglei⸗ 
tung des k. preuß. Conſuls, Delius, in Augenſchein 
genommen. Ehrenbezeugungen waren verbeten. 

Auch Ihro Königl. Hoh. die Frau Erbgroßherzogin 
von Mecklenburg⸗Schwerin haben Ihren Herrn Bru⸗ 
der nach Hamburg begleitet. Der Erbgroßherzog 
und die Erbgroßherzogin reifen im firengfien Inkognito 
unter dem Namen eines Grafen und einer Gräfin 
Plüſchow, fo wie Se. K. Hoheit der Kronprinz von 
Preußen unter dem eines Grofen von Zollern. 

Am 28. Juni gegen 4 Uhr Nachmittags erhob ſich 
auf dem Domplatz in Hamburg, bei ſehr heiterer, 
warmer Luft, ein Wirbelwind, der eine Staubwolke 
in plindrifcher Form von etwa zehn Fuß im Durch⸗ 
meſſer bildete, welche mehrere Mole ihre Richtung 
und Form veränderte, manchmal zufannmenhängend 
und daun wieder zerriffen ſich zeigte, und, ſpitz zu⸗ 
gehend, bald in vertikaler und bald in ſchraͤger Rich⸗ 
tung, eine Hohe von etwa hundert Fuß erreichte, 
ſich auch abwechſelad verringerte. Knaben, die dieſ⸗ 
ihnen fremde Geſtalt zu zerfidren ſuchten, traf kein 
Unfall, obgleich der Wirbelwind herumliegende Mauer⸗ 
ſteine mehrere Fuß hoch von der Ewe hob, und lang⸗ 


der Mitte des Platzes, wo fie ſich gebildet 
batte, fortfehreiten® zerging die Staubwolke in der 
nordöſtlichen Ecke des Platzes. Das ganze Ereigniß 
dauerte 5 bis 7 Minuten. f 

Wem Main, den 30. Juni, Lady Cochrane, 
die nach der Abreiſe ihres Gemahls noch eine Zeit: 
lang in Brͤſſel blieb, kam vor einigen Tagen mit 
ihrer Begleitung in Aachen an, und ſetzte am 26. d. 
ihre Reiſe nach Italien fort. : 

Am 23. Juni gegen Abend fuhren aus Düſſeldorf 
(wie der Rheiniſche Beobachter meldet) mehrere Sol⸗ 
daten auf das jenfertige Ufer des Rheinec, 
ten fi) au einer Stelle, welche als gefährlich bekannt 
iſt, und faſt alle Jahre einigen Menſchen das Leben 
raubt. Vier von ihnen, des Schwimmens unkundig, 
kamen der gefährlichen Stelle zu nahe, ſanken in die 
Tiefe, und verunglückten, ohne daß ihnen von den 
Uebrigen Rettung gebracht werden konnte. Einer darun⸗ 
ter ſoll verheirathet und Vater von zwei Kindern ſeyn. 

Aus Frankfurt a. M. ſchreibt man unter dem 26. 

uni: „Der Weinſtock iſt in unſerer ganzen Umgegend 
u die ſchoͤnſte Bluͤthe getreten; wenn wir nun das 
bis auf 24 Grad geſtiegene heiße Wetter nur fünf 
Tage behalten, fo iſt die Blüthe vorüber, und wir 
haben einen abermaligen 22er und 25er zu erwarten.“ 

Herr von Pitiſchaft hat ſich in ſeiner Einſamkeit 
entſchloſſen, von der katholiſchen zur evangeliſchen 
Kirche überzugehen. 6 

Niederlande. 

(Vom 27. Juni.) Prinz Wilhelm von Preußen 
und Gemohlin, unter dem Namen eines Grafen und 
einer Gräfin von Glatz reiſend, ſind aus Mainz fiber 
Ablu und Düffeldorf bei unferer koͤnigl. Familſe im 
Schloſſe Loo angekommen. 8 

Vorgeſtern iſt der Graf Capodiſitias vom Haag 
nach Amſterdam abgereiſet. 

Es heißt, daß zwiſchen Luͤttich und Maſtricht eine 
Eiſenbahn angelegt werten fell. 

Zwiſchen Veeahuizen und dem Ganzedyker Damm 
bat man Mauern eines unteriroiſchen Thurmes und 
einer Kirche entdeckt, hoͤchſt wahrſcheinlich Ruinen 
des Dorfes Ooſt-Finſterwald, das bei dem großen 
Deichbruch vom Jahre 1227 untergegangen iſt. 

ed 

Rom, den 13. Juni. Am verfloffenen Montag 
iſt der Gouverncur vou Rom, Bernetti, nach Mob kau 
abgereiſet, wohin er als außerordentlicher Geſandter 

eht, um im Namen Sr. Heiligkeit Sr. Maj. dem 
Kalſer Nikolaus zu feiner Thronbeſteigung Glück zu 
wünſchen. (Se, Exc. iſt bereits in Wien eingetroffen.) 

Ja dieſen Zagen iſt der junge Jrokeſen⸗Häuplling, 
Joſeph Teuragaron Auowaren, mit feinem Lehrer 
und Dolmeiſcher, dem Miſſionair Fauvel, wieder 
nach feinem Vatexrlande abgereiſet. „Er hat während 
feiner Anweſenheit hieſelbſt Beweiſe von wahrhaft 


und bade⸗ 


chriſtlicher Frömmigkeit gegeben, und nimmt die 16% 
aden, 


tung und Liebe aller Römer, die ihn gekannt h 
und Beweiſe beſondern Wohlwollens des heil. Vaters 
gegen ihn mit. 

Der Graf Peter Ferrari aus Rimini war hier vo⸗ 
rigen März von einem Hunde gebiffen worden, ohne 
weiter etwas zu verſpüren. Aber am 4. d. M. ers 


griff ihn, als er eben in Florenz eingetroffen wat, 


die Waſſerſcheu, und 30 Stunden nachher gab er 
ſeinen Geiſt auf. 2 
En 

Madrid, den 16. Juni. Die Entſcheidungen in 
der Beſſiéres'ſchen Sache find nun ſämmtlich erfolgt. 
283 Perfonen find perurtheilt, theils zu den Galee⸗ 
ren, theils zum Gefaͤngniß, die meiften aber blos 
mit dem Verbot, ſich der Perſon des Königs bis 
auf eine gewffe Entfernung nähern zu dürfen, wege 
gekommen. Unter dieſen find verſchiedene Geiſtliche, 
die, obſchon vom Könige mit Wohlthaten überhäuft, 
zu den heftigſten Carliſten gehdren. 

Am 12. d. iſt der franzdfiiche Geſandte am Hofe 
von Liſſabon, Herzog von Rauſan, auf feiner Keife 
dorthin, hier eingetroffen. 

Wahrend die Provinzialmiliz von 29 auf 12 Regi⸗ 
menter reducitt wird, und die Corps der ropaliſti⸗ 


ſchen Freiwilligen zum innern Dienſt für genügend 


gehalten werden, trifft man in Biscaya Unſtalten, 
als ſollte es ſogleich gegen die Conſtitutionellen les⸗ 
gehen. Die General- Deputation läßt unaufhörlich 
Kugeln gießen und andere Kriegsvorräthe herbeiſchaf⸗ 
fen, während ſie zugleich durch eine außerordentliche 
Steuer die Vermehrung und Bekleidung der Freiwil⸗ 
ligen beeilt. Es find hier ſogar ſchon mehrere Con⸗ 
ſtitutionelle eingefperrt worden, wie man ſagt, wegen 
ihrer geheimen Einve:ſtandniſſe mit fluͤchligen Spaniern, 

Das Gerücht, als würden die franzöſiſchen Beſaz⸗ 
zungen die Feſtungen Pampelona, Sans Sebafttan 
und Jacca räumen, ſcheint dadurch einige Feſtigkeit 
zu erlangen, daß man von einem Befehl an die 
Lieferanten Kunde hat, daß fie von jetzt an nur 
von 14 zu 14 Togen Vorraͤthe einliefern ſollen. 

Vorgeſtern hat die italieniſche Schauſpielergeſelle 
ſchoft des Mercadante ihre erſte Vorſtellung (Zel⸗ 
mi a) gegeben, 

Ein bei Valladalid feſtgehalteger Kerl, bei welchem 
man Proklamationen, eine Handpreſſe und ein nach⸗ 
gemachtes Siegel des General⸗Capitoin von Maprid 
gefunden hat, ſitzt ſeit einigen Tagen im hieſigen 
Gefaͤngniß. Eben daſelbſt befindet ſich ein unter 
dem Namen Perico de la Venta bekannter gefährlicher 
Räuber, der endlich in Eſtremadura ergriffen worden. 
Man beſchuldigt ihn vieler Verbrechen; er fol fogar 
voriges Jahr an der Spitze einer Schaar von Räu⸗ 
dern den König oder eine andere Perſon der kdnigl. 
Familie in Aranjuez haben aufheben wollen. 
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Paris, den 27. Juni. Vorgeſtern hatte der Graf 


Pozzo di Borgo eine befondere Audienz bei Sr. Mas 
leſtät dem Könige. 
Die Köchin Henriette Cornier, 27 Jahr alt, welche 


am 4. November v. J. einem Kinde ihrer Nachbarin 


den Kopf abgeſchnitten und denſelben aus dem Fen⸗ 

er geworfen hatte, iſt dieſer Tage vor das Uſſiſen⸗ 
Bricht geftelit worden. Sie war ſeither ärztlich 
dehandelt worden, weil man ſie für geiſteskrank ge⸗ 
halten, zumal da fie ſich ſchon einmal hatte erfäus 
fen wollen. Einige waren ſogar der Meinung, dieſe 

erſon leide an elner Mordwuth. Indeſſen haben 
die Geſchwornen, denen über dieſen Punkt keine Frage 
vorgelegt worden, die That für einen vorſaͤtzlichen 


Mord ohne Vorbedacht erklärt, und die Cornier wurde 


hierauf zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe und Brand⸗ 
mark 4 Sie hoͤrte das Urtheil ſcheinbar 
ganz gleichgültig an. 

8 En eher Bauer von 24 Jahren, Namens Peter 
Souillac, aus dem Bezirk von la Reole, iſt am 21. 
d. M. von dem Bordeauxer Geſchwornengericht des 
Varermorded ſchuldig befunden und zum Tode vers 
urtheilt worden. Er hatte die ſchandliche That ſchon 
in der Nacht zum 4. December 1820 verübt, allein 
erſt in dieſem Jahre gemachte Entdeckungen hatten 
ſeine Strafbarkeit an den Tag gebracht. 

Ein junger Mann aus Lille, Namens Ceſar Duver⸗ 
net, ohne Arme geboren, hat in der hieſigen Maler⸗ 
akademie den zweiten Preis erhalten. 

Die Todesſtrafe des 16jährigen Mordbrenners Dele— 
pine iſt von dem Könige in lebeus längliche Haft ger 
mildert worden. . 

Die Brüder Franconi laſſen jetzt einen größeren 
olympiſchen Circus erbauen, doch nicht aus eigenen 
Mitteln, ſendern mittelſt eines Aktienveteins von 
850 Theilnehmern, jeden mit 1000 Franken. 

Mit dem großen Geldgeſchenk des Hertu Boyard 
on die Griechen verhält es ſich jo: Herr B., ein 
Mann, deſſen Vermögen auf 2 Mill. Fr. geſchatzt 
wird, hatte die Griechen mittelſt Teſtaments zu Uni⸗ 
verſalerben eingeſetzt. Er liegt jetzt krank in Dieppe, 
umgeben von einigen ſeiner Verwandten, die ihn zur 
Aenderung ſeines letzten Willens zu bewegen ſuchen. 

In der Gegend von Lyon waren vor einiger Zeit 
mehrere Proteſtanten in einer Scheune verſammelt, 
wo in Ermangelung einer Kirche Gottesdienſt gehal⸗ 
ten wurde. Während der Predigt erſchien der Moire 
des Orts, und gebot der Verſammlung auseinander 
zu gehen, worauf ein ziemlich lebhafter Wortwechſel 

wiſchen dem Prediger und dem Maire entſtand, wel: 
er jedoch, als er erfuhr, daß der Redner ein Geiſt⸗ 
licher, und feine Zuhdrer ſmmtlich Proteſtanten was 


ten, ſich ſogleich entfernte. 


Aus Marfeille wird gemeldet, das die menſchen⸗ 


freundlichen Beſtrebungen des Hrn. Eynard vom bes 
ſten Erfolg gekrönt, und daß viele griechiſche Skla⸗ 
ven, worunter ein Sohn von Bozzarits, losgekauft 
worden ſind. 

Dem Pilote zufolge, iſt in Livorno der Handel mit 
der Levante, Aegypten und der Barborei lebhafter 
als je. Ein einziges dortiges Haus bat eine Liefe⸗ 
rung von Kleidungsſtücken für 4000 Mann Agpptis 
{her Truppen übernommen, 

Großbritannien. 

Lon don, den 24. Juni. In Folge eines vom Her 
zoge von Pork erloſſenen Befehls, find in Uebetein⸗ 
fummung mit der Regierung, Offiziere auf halben 
Sold, vom Hauptmann aufwärts, aufgemunkert wor⸗ 
den, ſich in Neu⸗Suͤd⸗Wales niederzulaſſen. Sie er⸗ 
halten Land und auf 20 Jahre Abgaben Freiheit, 
müfjen aber die Ueberfahrt dorthin für ſich und ihre 
Familien ſelbſt beftreiten, de i 

Der Weber's Leichenbegangniß in der katholiſchen 
Kirche war die Kiſche ſchworz ausgeſchlagen, die 
Wacbskerzen ſchwarz, und die ſehr zahlteichen, bereits 
früh verſammelten Anweſenden, alls ſchwarz gekleidet. 
Der Leichenzug b:auchte faſt 2 Stunden vom Sterbe⸗ 
hauſe bis zur Kirche. Unter dem zahlreichen Gefolge 
bemerkte man Sir G. Smart, Ch. Kemdle, Moſche⸗ 
les, Braham, Clementi, Biſhop, Cramer, den preuß. 
Conſul und viele Landsleute des Verſtorbenen. Das 
Todtenamt wurde den ganzen Tag über fortgeſetzt, 
und erft am Schluſſe das Requiem von Mozart auf⸗ 
gefuhrt. Zur Beſtreitung der Begräbnißfoften hat 
ein jeder derjenigen, die da folgten, 1 Pfd. Sterl. 
II Sh. 6 P. (11 Thlr.) bezahlen müffen, und das 
Comité hat es übernommen, das Deſiecit zu erſetzen. 
Um dem Verſtorbenen ein Monument zu errichten, 
geht das Comits mit dem Plane um, eine Sub⸗ 
ſcription zu eroffnen. Der Bildhauer Phyſik arbeitet 
bereits an einer Buͤſte des Verſtorbenen. 

Noch immer füllen unſere Blätter ſich faſt nur 
mit Nachrichten über die wichtige Materie der Wah: 
len aus. Es kann unſere Leſer nicht intereſſiren, 
zu hören, wie dieſer oder jener dieſem oder jenem 
den Preis abzuringen, und welche Künſte er anzuwen⸗ 
den geſucht hat, um ſich ſcloſt zu der Ehre eines 
Repraͤſentanten zu verhelfen, beſonders da die Namen 
ſo unbekannt ſind. 

In Cheſter veranlaßten die Wahlen Montag einen 
großen Tumult. Die Rothen und die Blauen war⸗ 
fen mit Steinen um fi herum, 20. Perfonen fielen 
zu Boden und ein Zunmermann berlör ein Auge. 
An dem Börfenhaufe blieb keine Scheide ganz und 
mehrere Leute trugen ſogar Wunden pavon. Die 
Partei des Egerton ergriff endlich die Flucht. 

Die förmliche Anerkennung der griechiſchen Anlei⸗ 
hen hat keine Wirkung auf den Preis der griechiſchen 
Bons gemacht. j 4 17 


Montag ſtarb hier ein Fiſcher, Namens Green, der 
mer edel bebe haun; feine vierte Frau hatte 
fünf nen 4 er 947 
3 enthält folgenden Privatbrief aus Bruͤſ⸗ 
kel dom 20. d.: „Sehr augeſehene Männer aus den 
fübamerikagiſchen Staaten, die einige Zeit hier ge⸗ 
wohnt, haben Nachrichten aus ihrer Heimath erhalten, 
wo aus die Vermuthung hervorgeht, | 
den Angelegenheiten von Peru und Columbien große 
Veränderungen vorgehen werden. Lady Cochrane ſoll 
einem, der für die Griechen ſammelte, nur zwanzig 
Franken gegeben haben, mit der Aeußerung, daß fie 
mehr ols irgend ein anderer gebe, da ihr Mann in 
dieſer heiligen Sache ſein Leben wage.“ 


ui 8: d dd d. 

St. Petersburg, den 20. Juni. um 19. d. M. 
iſt der Prinz Carl von Preußen in dieſer Reſidenz 
angekommen, Im Gefolge Sc. Königl. Hoheit befin⸗ 
den ſich der Generalmajer Graf v. Noſtiz; der Haupt⸗ 
mann v. Thümen, Adjutant Sr. Maß., des Kdnigs; 
der Hauptmann v. Froreich, Arjulant Sr. dalgl. 
Hoheit; der Kovallerie⸗Lieutenant Grof v. Redecn. 
Der Leichenzug der hochſeligen Kaıferin Eirfaberb iſt 
am 12. d. M. in Torjot, und am 17. in Pedrovo 
angelangt. Uebermergen Abend wird die Belſetzung in 
der Peter- und Paulkirche erfolgen. 


Tärkei und Griechenland. 

- Rouftantinopel, den 6. Jun Die Pforte 
hat ſich, nach mehrtägigen großen Rathsverſammlun⸗ 
gen, in welchen die Vorſteher der Janliſcharen gro⸗ 
ßen Widerſtand geleiſtet baden, allein enelich ſelbſt 
von den Ulemas überſtimmt worden ſeyn follen, ent⸗ 
ſcbloffen, das Nizam⸗Gedid oder die europäiſche Die: 
ziplin, mit Errichtung von zahlreichem Linienmilitär, 
einzuführen. Wird dieſe ueue Maaßregel, welche 
ſchon zwei Sultanen das Leden koſtete, ohne weitere 
Hinderniſſe durchgeſetzt, fo iſt ſolches für die Echol⸗ 
tung des türkiſchen Reichs von größter Wichtigkeit. 
Das Beiſpiel des Vicekdnigs von Aegypten, und die 
in Morea durch die disziplinirten Truppen errunge⸗ 
nen Vortbeile, haben die Bedenklichkeiten mehrerer 
Großen des Reichs gehoben, und da die Janitſcharen 
und Seeſoldaten vorläufig dei ihren Privilegien ges 
laſſen werden ſollen, fo ſcheint dadurch die Vollziehung 
ſehr erleichtert zu werden, und der Bildung einer 
großen und kraftvollen tuͤrkiſchen Armee nichts mehr 
im Wege zu ſtehen. Eins 9 

Aus Zante meldet man unter dem 30. Mai, daß 
der Kapudan Paſcha mit 33 Segeln ſich ſuͤdlich, 
man glaubt, gegen Hydra, gewendet habe. 

Zu den merkwürdigen Verhandlungen der griechiſchen 
Nationalde ſammlung ſtellt das J. des Deb, folgende, 
gewiß richtige Betrachtungen an: „Man muß die ers 

u Verſuche eines lange unterdrückten Volks auf der 


daß bald mit 


Bahn oͤffentlicher Berothſchlagungen mit einiger geg 
ſicht beurtheilen. Aber neben einigen Anzeichen einer 
bedauernswerthen Rivalität zwiſchen den Anführern 
des Peloponnes und jenen des Kontinents (Rumcliens) 
leuchten dennoch die merkbaren Fortſchritte des öffent⸗ 
lichen Geiſtes und der politiſchen Weisheit hervor. 
Die Jtee, durch Ernennung eines conſtitutionel⸗ 
len Königs, und zwar eines Auswärtigen, die 
inneren, der geheiligten Sache des Vaterlandes fo 
ſchädlichen Uneinigkeiten zu beendigen, iſt augenſchein⸗ 
lich die politiſchſte Idee, welche den aufgeklaͤrten 
und unterrichteten Griechen ſich darbieten konnte. 
Uebrigens würden. fie ſich dadurch auch mit den weis 
fiften Notionen Europa's in Einklang ſetzen, indem 
ſie eine Regierungsform (die conſtitutionelle) annaͤh⸗ 
men, welche, gut abgewogen, die Vortheile der Mons 
archte mit jenen der Republik zu verbinden weiß. 
Die Schwierigkeit beſteht nun darin, dieſen König zu 
finden. Wir hoffen jedoch, in dieſer Beziehung einige 
Ideen mittheilen zu können, welche für Griechenland 
dienlich ſeyn duͤrften.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Fabrikant Hauf zu Kuſſen in Preußen ließ, 
wie die Königsberger Zeitung meldet, im vorigen 
Jahre Ihrer Königl. Hoheit der Kroprinzeſſin von 
Preußen eine Zimmer⸗Fuß decke, welche er ſelbſt über 
6 Ellen breit aus einem Stücke gewebt hatte, über⸗ 
reichen, worauf er folgendes eigenhändige Schreiben 
empfing: „Die mir in dieſem Sommer durch den 
verftorbenen Staatsminiſter Grafen v. Bülow über: 
reichte Fuß decke, iſt ein ſchoͤner Beweis der Fortſchritte 
in Ihrer Kunſt, und als ein ſehr geſchmackvolles Ger 
ſcheuk für mich von großem Werthe. Ich ſage Ihnen 
meinen Dank dafür, und verbleibe Ihre mohlgeneigte 
Eliſabeth, Kronprinzeſſin. Berlin, den 29. Nov. 1825.“ 
Jetzt hat die K oaprinzeſſin nachträglich dem Verferli⸗ 
ger die goldene Vermaͤhlungs⸗Medaille zugeſendet. 

Der Wollmarkt zu Stettin hat am 12., 13. und 
14. Juni ſtatt gefunden. Der Verkehr ſtellte ſich im 
Ganzen nicht anders ols auf den Wollmuͤrkten zu 
Leipzig, Krakau, Landsberg a. d. W., und auf dem 
zum Nachtheil des daſigen Wollmarktes einige Tage 
verlängerten Wollmarkte zu Breslau. An 350 Ver 
käufer fanden ſich mit 15,000 Etrn. Wolle auf dem 
Markte ein; davon gingen 2310 Etr. wieder aus, 
4849 Centner wurden in Stettin in Wolldepots der 
Seehandlung der ritterſchaftlichen Privatbank und ver⸗ 
ſchiedener Handlungshäuſer, groͤßtentheils auf erhale 
tene Votſchußgelder, niedergelegt, und mithin die 
Haͤlfte der zu Markt gebrachten Welle käuflich abge⸗ 
ſetzt. Die Preiſe der feinen Wolle ſind jetzt nicht 
mehr auf einen Oct oder ein Land beſchränkt, und 
daher auch in Stettin nicht höher als zu Breslau 
und Leipzig geweſen. Die Verkäufer der Mittelwolle 


— 


aben nach einem Durchſchnitt der Preiſe gegen den 
hohen Preis des vergangenen Jahres 31 bis 40 pet., 
und in Hinſicht der ordinairen Wolle 9 bis 25 pCt. 
Verluſt gehabt. Die niedergelegte Wolle beſteht größs 
tentheils aus mittel und feiner Wolle.“ set 
Am 12., 13. und 14. Jani iſt der erſte Wollmarkt in 
Dresden abgehalten worden. Es waren von 270 Scha⸗ 
ern über 20,000 Stein Wolle vorhanden, meiſt aus 
den königl. Erblonden und aus der ſochſiſchen und 
preußiſchen Ober⸗Lapſitz, fo wie einige Partien aus 
hmen. Mehrere Verkäufer hatten ſich aber blos 
mit Proben ihrer Wolle eingefunden. Der Verkauf 
ng erſt am drüten Markttage an, und find bis jetzt 
524 Stein ols verkauft angegeben und verwogen 
worden. Die Peiſe konnten, im Vergleich mit a 
ſonſtigen, die Verkäufer keinesweges befriedigen. Ei: 
nige der beſten Wollen find mit 20 Thl n. der Stein, 
die meiſten mit 12, 16 bis 18 Tylt., und Die ger ingſte 
Sorte zu 8 bis 11 Thlr. für den Stein verkauft. 
Es beſtätigt ſich, wie die Allgem. Zeitung ſagt, daß 
ich J. K. H. die Prinzeffin Amalie, Gemahlin des 


Prinzen Johann von Sachſen, in geſegneten Umſtan⸗ 


den befindet. Dieſe erfreuliche Nachricht ſoll am 18. 
Juni zu Dresden deklarirt worden ſeyn. * 

Als ein ſeltenes naturgeſchichtliches Ereigniß ver⸗ 
dient angeführt zu werden, daß im Monat Mai in der 
Naͤhe von Thorn, in der Weichſel zwei Bieber gefan⸗ 
gen wurden, nachdem ſeit vielen Jahren in Weſtpreu⸗ 
ben jede Spur von dieſen Thieren verſchwunden war. 

In der hanndveriſchen Stadt Oſterode am Harz 


find in der Nacht vom 27. auf den 28. Juni, in Folge foren, da es den groͤßtentheils armen Gemeinden an 


eines bei ſtarkem Nordoſtwinde ausgebrochenen und 
erſt am andern Morgen gedämpften Feuers, an funf⸗ 
gig — nebſt einer noch größern Anzahl von Ne 
bengebaͤuden, abgebrannt. Dr | 
Briefe aus — bringen die betrüdende Nach⸗ 
richt, daß am 18. Juni die Stadt Friedrichshall, wo man 
gerade mit 250 Schüſſen aus der Feſtung den Kirch⸗ 
gang der Kronprinzeſun feierte, in Brand gerathen, 
und ganz und gar, bis auf drei oder vier ganz ge⸗ 
mauerte Käufer in der Stadt und ſiebenzig Käufer 
außerhalb derſelben, eingeäſchert worden. Umge⸗ 
kommen waren zwei oder drei Menſchen. Der 
Brand hat auch die Gebäude auf der Feſtung Frede⸗ 
selten, allein nicht die unten liegenden Forts, vers 
zehrt. Das Feuer war vom Kirchthum der Stadt auf 
die Feſtung hinübergeflogen. Ein gemauertes Pulver: 
magazin wurde, obſchon deſſen Dach abbrannte, durch 
Eutſchloſſenheit des Commandanten gerettet; er ers 
Härte den 100 Baugefangenen, die ſich dort befanden, 
da ſie in dieſem Augenblick der Gefahr doch Niemand 
bewachen konne, fo fordere er fie auf, ihre jetzige 
Freihelt zu nichts Anderm als zur Rettung der Stadt: 
einwohner anzuwenden, was ihnen ſchon zur Beloh⸗ 
nung gedeihen werde. Sie griffen kräftig ans Werk, 


und nur zwei entliefen. Die abgebrannken Hzuſer 
waren 300,00 Species verſichert. Ueber 4000 Mens 
ſchen ſind ohne Obdach. 1 ? 

In der Gegend von Chriftianftadt in Norwegen iſt 
eine Pulberfabrik in die Luft geflogen, wobei 2 Arbeiler 
getdotet und 2 andere ſehr beſchaͤdigt worden find. 

In einer Londoner Nachricht vom 17. Juni wird 


geſagte Endlich haben wir hier auf lange anhalten⸗ 


den Regen das ſchönſte und fruchtbarſte Wetter, und 
es iſt allet Anſchein zu einer hoͤchſt geſegneten Erndte 
vorhanden. Unter dieſen Umftänden darf ſich das 
Ausland nur wenig Rechnung darauf machen, in Dies 


ſem oder dem nächſten Jahre für fein Getreide einen. 


Abſatz nach Großbritannien‘ zu finden. Es iſt ein 
Irribum, wenn man behauptet, England ſey kein 
ackerbauendes Land. Schon ein mittelmaͤßiges Ge⸗ 
treidejahr bringt fo viel Frucht hervor, als die des 
trächiliche Conſumtion des Landes erfordert. Freilich 
eſſen wir theures Brod, dieſes iſt aber nicht durch 
den Mangel an Hervorbringung, ſondern durch an⸗ 
dere Urſachen bedingt. f 


In den vereinigten nordamerikaniſchen Staaten 


giebt es jetzt gegen odo Gemeinden deutſcher Luthe 


raner und 404 Gemeinden deutſcher Reformirten. 
Leider aber ſind die 1000 Gemeinden deutſcher Luthe⸗ 
raner nur mit 195 Predigern verſehen, weil es biss 
her an einer höbern Lehranſtalt für die Bildung lu⸗ 
theriſcher Geiſtlicben ganz gefehlt hat. Man hat 
nun auf einer Generalſynode beſchloſſen, ein lutheriſch⸗ 
theologiſches Seminarium, vorerſt nur mit 2 Profeſ⸗ 


Mitteln fehlt, zu Gettysburg in Pennfpldanien zu 
errichten. Die deutſchen reformirten Gemeinden haben 
bereits ſeit 1820 eine deutſche theologiſche Lehranſtolt. 
Der eruſthafte Moniteur hat ſich endlich auch 
herabgelaſſen, die Kunſtleiſtungen der Sontag zu 
feiern. „Olle. Sontag, ſagt er, eine ſehr junge und 
ſehr hübſche Perſon, iſt eine Deutſche, und Berlin 
iſt die Stadt, die auf nur zu kurze Zeit ihre Abweſen⸗ 
heit bedauert, was wir jetzt wohl zu würdigen wiſſen. 
Ihre Stimme iſt ein entſchiedener Sopran, von fehr 
weitem Umfang, hat einen ſilberhellen Ton, erſtaun⸗ 
liche Leichtigkeit und untadelige Korrektheit. Es iſt 
nicht ganz richtig, ihre Stimme mit der der Mad. Fodor 
zu vergleicden; fie beſitzt weder die Stärke, noch die 
Gleichheit derſelben; allein das Organ der Sonta 
iſt auch noch nicht völlig entwickelt. Noch hat die 
Erfahrung ſie nicht mit allen Mitteln verſehen, und 
den Gebrauch derſelben geregelt. 
und Natur ihr Werk vervollſtändigen und Dlle. Son⸗ 
tag zum Range der erſten Sängerinnen erheben. Sie 
hat bereits“ eine tüchtige Kennkniß der Muſik, ihre 
Geſangmethode iſt gut, ſie holt richtig uthem, und 
die langen Sätze haben nicht zu fürchten, in ihrem 
melodiſchen Gange unterbrochen zu werden. Die firene 


Einſt werden Kunſt 


en Kunſtrichter tadeln einige der italieniſchen Schule 
remde Formen, und ihrer Meinung nach iſt das Re⸗ 
citativ der Probirſtein der großen Sängerinnen, Doch 
wir hoffen, daß Olle. Sontag auch noch dieſen Ruhm 
erwerben werde.“ Er recenfirt hierauf mit großen 
Lobeserhebungen die bisherigen vier Darſtellungen 
der Künſtlerin und bemerkt, daß der Erfolg der letzten 
Vorſtellung alle Erwartung übertroffen habe. Er 
wünſcht die Sontag auf dem großen Operntheater 
zu hören. 5 f 


Suͤr Griechen freunde. 

Breslau, den 3. Juli. Unfere heutige Zeitung 
enthält Folgendes: „Wenn der uaterzeichnete Verein 
ſchon am Ablaufe des vorigen Monats allen Grund 
batte, mit Dank, Freude und Hoffnung auf die erſten 
Erfolge ſeiner wohlgemeinten Bemühungen für unſere 
chriſtlichen Bruder in Griechenland zurück zu blicken, 
fo haben die Ergebniſſe der ſeitdem verfloſſenen vier 
Wochen alle dieſe Gefuͤhle befeſtigt und erhöht. Der 
edle Eifer, der vom Augenblick des erſten Aufrufes 
an, die Hauptſtadt befeelte, hat ſich gleichmäßig nach 
allen Richtungen hin, durch die Provinz verbreitet, 
und dadurch den ſprechendſten Beweis geführt, wie 
die Sache der Griechen, über jede kleinliche Nebens 
beziehung erhaben, wahrhaft Sache der Menſchheit, 
Sache der Chriſtenheit if, — Nach dem Vorgange 
der Griechenvereine in Liegnitz, Oppeln und Ra⸗ 
tibor haben ſich nunmehr — außer vielen einzelnen 
Städten und Ortſchaften — auch die in Glog au 
und Jauer an unſern Ceytrolverein augeſchloſſen, 
und dieſem dadurch die frohe Ueberzeugung gegeben, 
daß er ſich durch ſein bisheriges Thun und Handeln 
das ehrende Vertrauen von ganz Schleſien erworben 
hat. Nur auf dieſe Weiſe konnte es gelingen, ein 
freiwilliges Zuſammenfließen aller Hülfsquellen in 
Einem Mittelpunkt ungeſucht herbeizuführen Wie 
thätig aber alle jene Vereine in ihren Wirkungskreiſen 
geweſen und wie fruchtbar fie bereits für das Ganze 
eworden find, das erhellt am beſten aus folgender 
eberſicht der bis jetzt von ihnen eingefandten Vet 
ſteuern: von Ratibor in 2 Sendungen 850 Rrhlr.; 
von Glog au 600 Rthlr.; von Oppehn in Staats 
ſchuldſcheinen 25 Rthlr., in Gold 50 Rthlr., in Cou⸗ 
rant 515 Rthlr.; von Liegnitz außer einem Paar Bril⸗ 
lanten⸗Ohrringe in Gold 76 Rihlr., in Ct. 450 Rthlr.; 
von Jauer 300 Rtlr.; Summa: in St. Sch. Scheinen 
25 Rihlr., in Gold 126 Rthlr., in Ct. 2866 Rihlr. — 
Ganz beſonders aber fühlen wir uns mit dem ehrer⸗ 
bietigſten Dahke zu erwäbnen gedrungen, daß Se. 
Majeſtaͤt, unſer allergnädiſter Konig, durch die Uller⸗ 
boͤchſte Cabinetsordre vom 7. Juni auf unſer deßfall⸗ 
ſiges Geſuch huldvoll zu geſtatten geruhet hat, daß 
in unſerer ehrwürdigen Eliſabeth⸗Kirche eine große 
geiſtliche Muſik zum Beſten der nothleidenden Gries 


chen unter Leitung unferer trefflichen Tonkh ie 


Berner und Schnabel, gegeben werden dürfe. 
Es if dazu das Vater Unſer von Naumann 
und das Utrechter Te Deum von Händel be⸗ 
ſtimmt, und die Aufführung ſelbſt wird im Laufe des | 
Monats September ſtatt finden, — Der unterzeichnelt | 
Verein aber darf auch jetzt von ſich ſagen, daß er an ſeinem 
Theile nichts unterlaſſen hat, um von den bei ihm ein⸗ 
gegangenen Hülfsgeldern und anderweitigen Begünſtt⸗ 
gungen, ihrer wohlthätigen Beſtimmung gemäß, den 
zweckdienlichſten und raſcheſten Gebrauch zu machen 
Es find demnach in den beiden Sitzungen vom 11. 
und vom 18. Juni abermals ganz neue baare Sen 
dungen, jede von 10,00 Franken, einſtimmig genehe 


migt und durch die Thätigkeit unſers Schatzmeiſters | 


ungeſaͤumt nach Paris befördert worden, fo daß ſich 
alſo gegenwärtig der Geſammtbetrag des dem Dort 
gen Europaͤiſchen Hülfsverein 
Verfugung Geſtellten ſchon auf 50,000 Franken be⸗ 
lauft. Ja wir dürfen uns dem erhabenen Gedanken 
hingeben, daß unfere erften Sendungen in dieſem Aw 
genblick (bon ihre Beſtimmung erfüllt haben, daß 
mancher Hungernde von ihnen gefättigt, mancher 
Entbloͤßte gekleidet, mancher Entkraͤftete, Kranke, mit 
ruhmvollen Wunden Bedeckte geſtarkt, geheilt und den 
Seinigen zurückgegeben iſt. Das Bewußtſeyn jedes 
Einzelnen, dazu nach Kräften mitgewirkt zu haben, 
iſt ein fo reines und beſeligendes, daß wir es nicht 
wagen mdgen, es durch Ueußerungen des Danke 


aus Schleſien zur 


zu ſchwächen, deſſen Junigkeit keine Beredſamkeit zu a 


erreichen ‚fähig ware. Doch können wir nicht umben, 
die herzergreifenden Worte eines der edelſten Männer 


des griechiſchen Volkes, des 78jährigen Greiſes A da- 


mantios Kor ai von Chios, mitzutheilen, die er, 
bald nach Eingang unſerer erſten Sendung, in einem 
Briefe aus Paris vom 6. Juni an ein Mitglied un⸗ 
ſers Vereins ſo wahr als einfach ausgeſprochen hat: 
„Je vous prie de vous faire aupres de vo- 

tre Comité philellenique l’interprete de ma 
très- vive et très- respectueuse reconnoissance 
pour le baume salutaire qu'il vient de destil- 
ler sur les places de ma patrie. Que la pro- 
vidence repande sur tous ceux qui s’interes- 
sent au sort de la Grece ses benedirtions! 


c omelguy. Em D,, dm et nal 


re (Wer da fäaet im Segen, der 
er erndten im Segen. 2. Korinther 


Dec unterzeichnete Verein hegt nur vor allen den 
Wunſch, daß dem for ſchön begonnenen Werke eln 
würdiger Fortgang geſichert bleibe. Er hält regelmä— 
ßige monatliche oder wierteljährige Beiträge binfort 
für das leichteſte und unfehlbarſte Mittel zur Errei⸗ 
chung dieſes a hat ſich auch in dieſer Be⸗ 
ziehung ſchon mehrfeitiger erwünſchter Webereinftime 


lung zu erfreuen gehabt. Kann ſolchen Unterſtützun⸗ 
in eine größere Verbreitung gegeben werden, fo macht 


te Allgemeinheit und Regelmäßigkeit auch das kleinſte 


cherflein groß, und verbürgt, ohne dem Einzelnen 


er zu fallen oder gar ſeinen näheren Pflichten 
Eintrag zu er gleichwobl den fegenreichften Erfolg. 
lle wahren Freunde der Griechen, und beſonders die 
mit uns thätig verbundenen Vereine, würden ſich 
durch die Beförderung folder Maaßregeln neue und 
anerkennenswürdige Wervienfte um die heilige Sache 
erwerben. Breslau, am 27. Juni 1826. 
Der Schleſiſche Verein zur Unterſtüͤtzung der 
nothleidenden Griechen. 
Muͤbler.“ 


Die Freunde und Wohltbäter der nothleidenden 
Chriftenom Griechenland werden aufmerkſam gemacht 
auf den Auffag um Juni Heft der Schleſ. Prov. Bl. 
S. 553 bis 573. — Wie es scheint, haben fi alle 

chleſiſche Vereine an den Breslauer angeſchloſſen, 
namentlich die von Liegnitz, Ratibor, Oppeln, Glogau, 

auer; nur der israelitiſche Verein in Lublinitz nicht, 
der ſich unmittelbar mit Griechenland in Verbindung 
ſetzen will. Wo der größere Eifer herrſcht, iſt ſchwer 
zu ſagen; Nalibor hat ſich indeß beſonders hervorge⸗ 
than: Ende Juni waren bereits 850 Rihlr. von dort 
in Breslau. (Die Einnahme des Liegnitzer Vereins 
koͤnnte ſich indeß wohl mit dieſer weſſen; denn der 
gegenwärtige Koſſenbeſtand iſt über 609 Rthlr. Cou⸗ 
rant, nachdem über 550 Rthlr. in Courant gerechnet, 
bereits abgeſendet ſind.) — Dadurch, daß ſich der 
Schleſiſche Verein ſelbſiſtaͤndig erbalten hat, und, wie 
es heißt, fortdauernd erhalten wird, iſt unverkennbar 
die Sache gerade als großes und wuͤrdiges Propinzials 
Unternehmen in dieſer Begrenzung recht eigentlich 
populär geworden, und in ſeinem allgemeinen Stre⸗ 
den, für die nothleidenden Griechen thäfig zu ſeyn, 
kaun er ſich, was den Erfolg anbetrifft, getreſt mit 
jedem deulſchen Griechenveteine meffen, vielleicht kann 
nut der Münchener neben ihm genannt werden. Die⸗ 
fer letztere unter Fr. Thierſch, die Schwelzer⸗Vereiue 
unter Orelli, machen es gerade fo wie der Schleſi⸗ 
ſche, und überlaffen es den Pariſern, zu beurtheilen, 
wie den nothleidenden Griechen am beſten geholfen 
werden kann. ” 
Nach weiſun g 
geſammelter milder Beiträge, welche der unter, 
zeichnete Grlechen Verein zu Bunzlau zum Los, 
kauf derer in aͤgyptiſche Sklaverei geführten uns 
glücklichen griechiſchen Greiſe, Frauen und Kin⸗ 
> der beſtimmt, und zwa: 

Vom Herrn J. C. 8. 3 Rthlr. Vom Hrn. Major 
v. Sanden 2 Rthlr. Vom H. Bürgerm, Dr. Mens 


Rtblr. Vom H. Kaufm. Heydrich 2 Rihle. Vom 
. Apoth. Gerdeſſen 1 Rihlr. Von der verw. Frau 
Apoth. Wolf 2 Rtölr. Von der verw. Frau B. L. 
Oer. Räthin Culemann 3 Rthlr. Vom H. D. v. G. 
3 Rthlr. Vom H. H... 5 Rthlr. Vom Hrn. 


Einnehmer Riedel 2 Rthlr. Vom Hrn. Hauptm. 
v. Pinocei 1 Rihlr. Vom H. Sen. Schulz 5 Rihlr. 
Von der Frau Moj. v. Bardeleben 2 Rthlir. Vom 


H. Hauptar, v. Blodnitz 1 Rihlr. Vom H. Stadt⸗ 
pfarrer Pohl 1 Rthlr. Vom H. Kr. Juſt. Sekr. Franke 
1 Rihlr. Vom H. Kaufm. Appun 2 Rthlr. Vom 
H. Rend. Juttuer 2 Rthlr. Von der verw. Fr. La⸗ 
borant Wislizenus 2 Rihlr. Vom H. Kaufm. Hülfe 
3 Rthlr. Von der ve w. Fr. Oberamtm. GI 1 Nthlr. 
Vom H. F. J. 2 Rthlr. Vom H. Juſpektor Raabe 
15 Sgr. Von det verw. Frau Kriegsräthin Loebin 
15 Sgr. Vom H. Euperint. Franke 2 Rihlr. Vom 
H. Paſt. Fricke 2 Rthlr. Vom H. Kaufm. Kauliſch 
1 Rthlr. Vom H. Maurermeiſter Leuthner 1 Rihlr. 
Vom H. Stadt⸗ Kämmerer Rother 2 Rthlr. Vom 
H. Sen. Neugebauer 15 Sgr. Vom H. Hauptm. 
v. Bbltzig 20 Sgt. Vom H. Dir. Hoffmann 3 Mthlr. 
Vom H. Oberl. Henning 3 Rthlr. Vom H. Mag. 
Zehme 5 Rihlr. Vom H. Oberk. Karow 1 Rthlr. 
Vom H. Oberl. Dr. Krüger 4 Rthlr. Vom H. Pe⸗ 
terke 1 Rihlr. Vom H. Oberlehter Ernft 1 Rthle. 
Vom H. Töpferm. Gotkharot sen. 1 Ahle. Vom 
H. Xöpferm, Toppe 12 Sgr. 6 Pf. Vom H. Steuer⸗ 
Einn. Berde 2 Rthlt. Vom H. Rektor Engmann 
1 Rthlr. Vom H. DOberält, des Kürſchner⸗Mit. Neu⸗ 
mann 1 Athlr. 
1 Rihlr. Vom H. Maj. Ew. 3 Rthlr. Vom H. Kauſchke 
2 Sar. Vom H. Töpfern. Eichert 1 Rtblr. Vom H. 
Topferm. Altmann 3 Rthlr. Vom H. Muntzke 3 Sgr. 
Bom H. Syndik. Purmann 2 Rthlr. Vom H. Hayn 
10 Sgr. Vom H. Lieut. u. Adj. Werdermann 1 Nthlr. 
Von der etw. Fr. Kfm. Klingſporn 1 Rthlr. Bom 
H. Kfm. Hellwig 1 Rthle. Vom H. Jeche 1 Rthlr. 
Von der verw. Fr. Kfm. Jenke 1 Rthlr. Vom H. 
Major v. d. Mark 2 Rihle. Vom H. Töͤpfermſtr. 
Gottharot jun. 1 Rihlr. Vom H. D. Nebich 1 Rthle. 
10 Sar. Vom H. Gottl. Seidel 15 Sgr. Vom H. 
Maj. Bar. v. Wallbrunn 1 Rihlr. Von e. kleinen 


Griedenfreunde 5 Sgr. Vom H. Schirrm. Lehmann 


5 Sgr. Vem HZ. Geasd. Muſſchke 2 Sgr. 6 Pf. 
Vom H. J. W. 5. 1 Reblr. Vom H. Handle: Wunſch 
1 Albit. 10 Sgr. Vom H. Kreis⸗Vikar Spielmann 
2 Rthlr. Von einigen kothol. Schulkindern, hei ihrer 
erſten Abendmahlfeler 1 Rthler. Vom H. Oberlehrer 
Dreiſt 2 Riblr. Vom H. Dr. u. Kreis-Ppyſ. Ela 
1 Rihlr. 10 Sgr. Vom H. Kfm. Heinitz 1 Rthle. 
Vom H. Prem. Lieutenant Schon 2 Ribler. Von der 


perwittweten Frau Schdu 1 Rihlr. Vom H. Kfm. 
Bergmann 1 Rihlr. Vom H. Kfm. Riedel 15 Sgr. 


Vom H. Steuer ⸗Juſp. Hertel 2 Rthlr. Vom H. 


Vom H. Stadtger. Aſſeſſ. Schulze 


H. Gerber Schade 5 Sgr. 


Kim. Schneider 15 Sar. Vom H. Sen. Schurich 
15 Sg, Vom H. Kfm. Schindler 1 Ribler. Vom 
28 Kfm. Drogand 1 Rihlt, on der verw. Fr. Dr. 

bald ce Bam H. RT 1 Rible 
Vom H. Kim. Beyer 20 Sgr. Vom H. Geldwechsler 
Anders 10 Sgr. Von der Köchin Salzmann 10 Sgr. 
Vom H. Wagenm. Krüger 10 Sgr. Vom H. Stadt⸗ 
brauer Nicolaus 1 Rihlr. Vom H. Erzpriefter Gilge 
in Warthau 3 Rihl. in Golde. Vom H. Hollſtein 10 Sgr. 


Vom H. Reichſten 10 Sgr. Vom H. Lederh. Kranz 


1 Riblr. Bom H. Inſtrumentenbauer Jacob 20 Sgr. 
Vom H. Obermüller Gläfer 1 Rthlr. Vom H. Stricker 
Scholz 5 Sar. Vom H. Kr. Juſtiz⸗ Sekr. Kbrwihn 
1 Rihlr. Vom H. Kfm. Gerlach 1 Reblr. Von der 
verw. Fr. Friedel 10 Sgr. Vom H. Toͤpferm. Friedel 
10 Sgr. Vom H. Horfimann 10 Sgr. Von den; 
Ulrichſchen Erben 1o Sgr. Vom H. Uhem. Pietſch⸗ 
mann. 5 Sar. Vom H. Toͤpfer Steurich 10 Sgr. 
Vom H. Kobelt 10 Sgr. Vom H. Hoͤppner 10 Sgr. 
Vom H. Lachnit 5 Sgr. Vom H. Frauke 2 Sgr. 
Vom H. Steinmetzm. Böhm 10 Sgr. Von der derw. 
Fr. Poſtadminiſtr. Hausdbrffer 15 Sgr. Vom H. Kordm. 
Zaun) 1 Rthlr. 


om H. Schwiackowsky 5 Sgr. Vom H. Uldrich 


2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Liebner 2 Sgr. 6 Pf. Vom 


8. Heuer 4 Sgr. Vom H. Pohl 10 Sgr. Vom H. 
ehmel 10 Sgr. Vom H. Hänſelt 15 Sgr. Vom 
Vom H. Riedel 15 Sgr. 
Von einer Soldatenwittwe L. 6 Sgr. Vom H. 
Tangel med. 10 Sgr. Vom H. Dunkel 2 Sgr. 
6 Pf. Vom H. Fiebig 2 Sgr. Vom * 7 Sgr. 
6 Pf. Von der Wwe. Müller 5 Sgr. Vom H. Kühn 
5 Sgr. Vom H. Kloſe sen, 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. 
Kloſe jun. 1 Sgr. Vom H. Fleiſchermeiſter Goti⸗ 
wald sen. 5 Sgr. Vom H. Handlungsd. K. 10 Sgr. 
Vom H. Gaſtw. Kruſchwitz 2 Sgr. Vom c. Mathäi 
10 Sgr. Vom H. Fleck 5 Sgr. Vom H. Ganſel 
2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Gottwald 2 Sgr. 6 Pf. 
Vom H. Schoͤps 5 Sgr. Vom H. Appel 2 Sgr. 6 Pf. 
Vom H. Melzer 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Bäderm. 
Küttner 10 Sgr. Vom H. Tangel sen. 15 Sgr. 
Vom H. Tilgner 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Wilke jun. 
2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Bogel 10 Sgr. Von einer 
Köchin 6 Pf. Vom H. Sattlermſtr. Jenke 10 Sgr. 
Vom H. Steuerbeſchauer Petzold 10 Sgr. Von der 
verw. Ks Kfm. Schüler 15 Sgr. Von der verw. Fr. 
Dr. Meyer 20 Sgr. Vom 8 Oberl. Boden 1 Rthlr. 
Vom H. Oberl. Stubba 1 Kıhlr. Vom H. Lehrer 
Berger 1 Rihlr. Vom H. Kr. Steuer⸗Einn. Eitner 
2 Rihlr. Vom H. Sekr. Wagner 10 Sgr. Vom 

„Schotte 5 Sgr. Vom H. Flaſebke 5 Sgr. Vom 

„Arlt 5 Sgr. Vom H. Kanzliſt Lux 15 Sgr. Vom 

„Lieut. Höhne 15 Sgr. Vom H. Lehrer Ende 15 Sgr. 

Jom H. Lehrer Vogel 15 Sgr. Vom H, Lehrer Buchs 
wald 15 Sgr. Vom A. Sen. Scholz L. Rihlt. Bon 


Vom H. Wiedemuih 8 Sgr. m 


der verw. Frau Dr. Eſchenbach no Sgr. ih, 
Cant, Stephan jun. 20, Sgr. Vom H. Rekt. Engle 

10 Sgt. Bom . Spitzer 19 Sgr. Vom Y Häß⸗ 
ler 5 Sgr. Vom H. Gottl. Schmidt To Sgr. Vom 
H. Moſchke 5 Sgr. Vom H. Carl Schmidt 2 Sge . 
0 Pf. Vom H. Gottl. Leukert 5 Sgr. Vom H. 
Asmann 2 Sgr. 6 Pf. 
fer 1o Sgr. Vom H. Roͤhrich 2 Sgr. 
Feldw. Dresler 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Aug. Glatz 
2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Oberl. Lehmann 1 Rthlr. 
Von denen Fraͤuleins Goͤbel 1 Rthlr. Vom H. Schloſe 
ſermeiſter Buchwald 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Fiſcher 
10 Sgr. Vom H. Stadibrauer Rauch 10 Sgr. Vom 
H. Weinländer 1 Rihlr. Von der Fr. Getkandt 5 Sgr. 
Vom H. Schuberth 5 Sgr. Vom H. Krdtel 10 Sge⸗ 
Vom H. Seſfenſ. Schlecht med. 10 Sgr. Vom Au 
Borwerksbeſ. Altmann 10. Sgr. Vom H. Steinmbl⸗ 
ler 10 Sgr. Vom H. Votw. Menzel 10 Sgr. Vom 
H. Bienert 5 Sgr. Vom H. Löffler 5 Sgr. Vom 
H. Schwabe 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Thiemann 2 Sg. 
6 Pf. Vom H. Kupferſchm. Schlecht 10 Sgr. Vom 
H. Glaſer Winkler 3 Sgr. Vom H. Schenkw. Kill 
ann 5 Sgr. Vom H. Fleiſcher Friebe 2 Sgr. 6 Pf. 
Vom H. Rothe 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Liebelt 10 Sgr. 
Vom H. Seifenſ. Schlecht 6 Sgr. Vom H. Gott 
Mathat 5 Sgr. Vom H. Hoffmann 2 Sgr. 6 Pfr 
Bon der verw. Fr. Feige 15 Sgr. Vom 5. Auguſt 
Mathäi 5 Sgr. Vom H. E. Hoffmann 5 Sgr. Von 
einem Griechenfreunde V. Z. 2 Rthlr, Vom > Zir⸗ 
kelſchmidt Neumann sen. 1 Rtihlr. Von der Witlwe 
Heichelt 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Bariſch 5 Sgr. 
Bom H. Ganſel 1 Sgr. Vom H. Sattler Schlecht 
5 Sgr. Vom H. Gottl. Schulz 5 Sgr. Vom H. 
Kron 10 Sgr. Vom H. Klingauf 2 Sgr. 6 Pf. 
Von den Zoͤglingen der beiden Königl. Anſtalten im 
Waiſenhauſe 30 Rthlr. 5 Sgr. Vom H. Knopfm. 
Schumann 10 Sgr. Vom H. Goldan beiter Pliſchke 
5 Sgr. Von einem Griechenfreunde D. j. 15 Sgr. 
Von mehreren Maͤdchen aus der obern Klaſſe der 
evang. Maͤdchenſchule 2 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. Von 
E. W. R. . .. h 10 Sgr. Von G. L. 15 Sgr. Von 
C F. v. 10 Sgr. Von W. F. 1 Rihlr. Vom H. 
F. Prediger 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Tiſchlerm. Buch⸗ 
holz 5 Sgr. Vom H. Strumpfw. Schwabe 5 Sgr. 
Vom H. Gerhold 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Weißig 
1 Rthlr. Vom H. Schmidt 3 Sgr. Vom H. Schuhm. 
Richter 4 Sgr. Vom H. Kobelt 5 Sgr. Vom H. 
Rothe 5 Sgr. Vom H. Hübner 15 Sgr. Vom . 
Rothe 5 Sgr. Vom H. Saͤuberlich 7 Sgr. 6 Pf. 
Vom H. Zimmermann 5 Sgr. Von der verw. Frau 
Kranz 7 Sgr. 6 Pf. Vom H. Richter 5 Sgr. Vom 
H. Kirſch 5 Sgr. Vom H. Barlſch a 6 Pf. 
Nachtraͤgl. Beitrag aus dem Waiſenh. 1 Rthlr. 13 Sgr. 

(Fortſetzung in der heutigen Beilage.) 


Vom H: 


N Bellage 


Von der verw. N. M. Gla⸗ 


„ 
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ortſetzung N e een e 

Verein eingegangenen Beiträge. 
Von der ei 1 18 Rthle. 
om H. Bürtler Scholz gr. H. 
5 En Vom H. Neumann 3 Sgr. Vom H. G pf. 
der Auwera 5 Sgr. Bom H. Schech 2 Sgr. . 
Vom H. Lehman 10 Sgr. Vom H. Voß 2 7 
Vom H. Scholz 5 Sgr. Dem H. Hübe 2 dag 2 . 
Vom H. Feiebel 4 Sgr. Vom H. Gnenſch ir: 
Vom H. Wenzel 5 Sgr. Vom H. Jacob 2 95 zul 
Dom H. Mäßiggang 5 Sgr. Vom Ae ee ee 
om H. Greulich 2 Sgr. 6 Pf. Von 2 9 95 
cholz 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Gotthardt 2 S 25 wir 
Vom H. Ulbrich 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Sete 8 
Vom H. Tangel 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Boͤhm . 
Vom H. Miche 2 Sgr. Vom H. Hermann 2 En 
Vom H. Heim 10 Sgt. Vom H. Kranz 1 Ser. 
Dom H. F. M. 15 Sgr. Vom H. Roſt To fer 
Vom H. Seifenſ. Kranz 4 Sgr. Vom H. Drechsler 
Kranz 2 Sgr. Vom H. Franke 5 Sgr. Vom H. 
Seifenſ. Steinberg 4 Sgr. Vom H. Glaſer Tröger 
5 Sgr. Vom H. Pfefferk, Leubner 5 Sgr. Vom 
„Züchner Opitz 2 Sgr. 6 Pf. Vom H. Ulbrich 
67. 10 Sgr. Vom H. Hildesheim 5 Sgr. Von 
der hieſ. Stadt⸗Kämmerei 20 Rthlr. Vom H. Karnatz 
7 Sgr. 6 Pf. Vom H. Janſon 2 Sgr. 6 Pf. Vom 
„G. Hentſchel 8 Sgr. Von d. verw. Fk. Mathäi 5 Sgr. 
Vom H. Böttcher Bekker 5 Sgr. Vom H. Sattler Rot⸗ 
ſchuch 2 Sgr. 6 Pf. Auras 1 Sgr. Vom H. Tiſch⸗ 


ier Zuber 2 Sgr. O pf. Vem H. Tuch. John Ser. 


Vom H. Buchb. Klimeſch 2 Sgr. Vom H. 
Loud Eure Sgr. 6 Pf. Bom H. Paſtor Zobel 
zu Warthau und dem evangel. Theile der Gemeinen 
Warthan, Nieſchwitz u. Neu⸗Warthau 7 Rthlt. 5 Sgr. 
Dom H. G. B. 10 Sgr. Vom H. Chirurg. Werner 
10 Sgr. Vom H. Kr. Sekr. Lieut. Reich 10 Sgr. 
Von F. E—s 10 Sgr. Vom H. Wendt 5 Sge. 
Vom H. Riedel 10 Sgr. Von M. B. 10 Sgr. Von 
W. S8. 15 Sgr. Vom H. Kobelke sen, 2 Sgr. 
Durch den Herrn Forſtmeiſter v. Spangenberg in 
Wehrau, Klitſchdorf und der Umgegend geſammelt 
und dem Vereine uͤberſchickt 45 Rtblr. 20 Sgr. Vom 
H. Paſtor Schober in Waldau 3 Rihlr. Vom H. 
Paſtor Floßel in Siegersdorf 1 Rihlr. Von 8. P. 
15 Sgr. Von der Bröderſchaft des Bunzl. Toͤpfer⸗ 
mittels 2 Rihlr. 23 Sgr.. Durch den Herrn Probſt 
u. Stadtpfarrer Klebelly in Naumburg a. Q. geſom⸗ 
melt und dem Vereine überſchickt, und zwar: a) aus 
Naumburg a. Q. go Rthlr. 18 Sgr. 1 Pf., d) in 
der Loge deim Schießen 1 Rthlr. 10 Sgr., u. c) von 
der Gemeine zu Parig 2 Rthlr. 15 Sgr. Von einer 


Sonnabend, den 8. Juli 1826. 


H. Tſchike 


' Beilage zu No. 34. des Correſpondenten von und für Schleſten. 


Griechenfteundin I. 5 Sgr. — Summa 366 Nikl. 


10 Sgr. 7 Pf. u. 3 Rthlr. Gold. — Nachträglich 


eingegangen: aus der evang. Kirchgemeine zu Schbn⸗ 
felb nzl. Kreiſes, durch 700 0 0 


391 Rthle. 13 Sgr. 4 Pf. und 1 Dukaten. 
Deer Griechen- Verein. 
Hirſchberg. Mens. Franke. Fricke. Pohl 
851 171720 * v. Gliszezynski. 
„Mllde Beiträge für die Abgebrannten im 
Pfaffendorf ſind ferner eingegangen: 24) von ei⸗ 
nem Ungen. 17 Sgr. 6 Pf.; 25) desgl. 15 Sgr.; 
26) vom Hrn. H. v. Tsch, 1 Rthlr.; 27) von ei⸗ 
nem Ungen. 10 ** — Liegnitz, den 7. Juli 1826. 
Der Wehlthätigkeits⸗Verein. 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
Die Buchhandlung von G. W. Leonhardt in 
Liegnitz erhielt ſo eben: e 
Bedenken und Bitten an alle Jünglinge, welche 
Theologie ſtudiren wollen ic. Vom Paſtor 
Harmfen. 15 Sgr. 
Grofse Landchar ten- Auction 
oder Verzeichniſs von 2488 Landcharten, 233 
Plänen, 330 Prospecten und 886 militärischen 
Charten, Schlachten, Belagerungen etc, darsellend, 
3 ; welche 
Montag den IT. September 1826 in Leipzig im 
rothen Collegio gegen baare Zahlung in Con- 
‚ ventionsgelde. versteigert werden sollen, 
Dieses Verzeichnifs ist in allen Buchhandlun- 
gen (in Liegnitz bei J. F. Kuhlmey) unent- 
geldlich zu haben. N 


Verbindungs⸗Anzeige. Unſere am 4. d. M. 
in Glogau vollzogene eheliche Verbindung, beehren 
wir uns, unſern geſchaͤtzten Freunden hierdurch ers 
gebenſt änzuzrigen. Liegnitz, den 6, Juli 1826. 
H. Kronecker. 
Philippine Kronecker, geb. Hayn. 
— . — 
Dekanntmachungen. 5 
Auktion. Montag Nachmittag wird die 
Auktion von Wein, Rum, Biſchoff⸗Eſſenzzund meh: 
reren Sorten Tabak beendigt. a 
Liegnitz, den 7. Juli 1826. Waldow. 
Flachs ⸗ Verkauf auf dem Beete, Auf dem 
Dominid zu Roſenau bei Liegnitz iſt vorzüglich 
gut gerathener, 4 langer Früh⸗Flochs dem Beete 
nach zu verkaufen. 1 


Nn 


b den Hrn. Paſtor Weber 
daſelbſt, 25 Rthlr. 2 Sgr. 9 55. Alſo in 98 0 5 


Kalender ⸗ Anzeige. 
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß die von 
uns verlegten Schreibe oder Termin⸗ Kalender 
bereits an unſere reſp. Herren Faktore verſandt ſind. 
Dieſelben enthalten außer den gewohnlichen bekann⸗ 
ten Kalender- Nachrichten: die Intereſſen⸗Rechnung, 
die vollftändige Stempeltabelle, und auch die Berech⸗ 


nung des geſetzlichen Zeitraums bei unehelichen Ge⸗ 
pburxten, und koſten wie gewohnlich 74 Sgr. ungebunden. 


Ferner zeigen wir noch ergebenſt an, daß außer 
den bisherigen bekannten Kalender ⸗Sorten für das 
Jahr 1827. ein „allgemeiner ſchleſiſcher Volkskalen⸗ 
der“ ſowohl in 8vo als in ꝗko in unſerm Verlage 


enthalten, und 10 Sgr. koſten. Es wird weder Prä⸗ 
numeration noch Subſcription auf dieſelben verlangt, 
indem wir uns überzeugt halten, daß ſie nach ihrem 


Er en auch 707 Käufer . und die 
c it ahnlichen andern dern. - t 
oncurrenz mit aͤhnlichen andern Kalen auch ET e ee 
tel mit Damen: Puß. 


ohne weitere Anpreiſung beſtehen wird. 
Frankfurt a. d. O. im Juli 1826. 
Trowitzſch K Sohn, Hofbuchdrucker. 


Wein ⸗ Niederlage. 

Wir errichteten von heut ab für Liegnitz und 
Umgegend Bi dem Kaufmann Hrn, Carl Seyber⸗ 
lich, eine Wein⸗ Niederlage, beſtehend in ganz alten 
und mittlen Franzweinen, Rheinweinen, als: Rüdes⸗ 
heimer, Hochheimer, Nierenſteiner, Markebrunner, 
Steinwein, Branneberger und Pisporter, von ver⸗ 
ſchiedenen Jahrgaͤngen; fo wie rothe Weine, nament⸗ 
lich: Medoc, Volnay, Cahors, Chategux⸗Margeaux, 


St. Eſtephe, Romans, Chambertin iu verſiegelten 


Flaſchen à 1 Quart Preuß. Maaß; und beſte Qualité 
von Champagner, Direkte Verbindungen mit dem 
Auslande ſetzen uns in den Stand, ſchdne Qualité 
zu liefern, und billigſte Preiſe zu ſtellen, die wir in 


unſerer Niederlage gütigft einzuſehen bitten. 


Neuſalz a. d. O., den 4. Juli 1826. 
| Meyerotto & Comp. 
Einem Hochgeehrten Publikum vorſtehende Anzeige 
widmend, verſichere ſteis die mir elngeſetzten Preife 
zu halten; bitte daher um geneigte Abnahme. 
Liegnitz, den 6. Juli 1826. Carl Seyberlich. 


Anzeige. Während dem Mannſchießen werde 
ich kalten Franzwein⸗Punſch das Preußische 


Quart mit 171 Sar. fertig halten, und in derſelben 


Qualité wie an Faſtnacht liefern. — Auch empfing 


ich fo eben einen ganz vorzuglich leichten und wobl? 


riechenden Canaſter in gepreßten Blaͤtterbuͤſcheln, ger 
nannt Amballma⸗Canaſter, zu dem billigen 
Preiſe von 13 Rihlr. per Pfund; welcher dem V.⸗ 
rinas⸗Canaſter uſchts nachgiebt. In beiden ſowobl, 
als auch in meinen Übrigen Waaren Artikeln, em 


Braunbier zu haben if, zeigt an 


j ergebenſt an. Liegnitz, 
erſcheinen wird. Jeder wird über 12 Bogen gwiſſen n: 
haftliche Nachrichten und intereſſante Geſchichten 


Expedition dieſer Zeitung onzuzeigen. 


pfehle ich mich Einem Hochgeehrten Publikum sur | 


geneigten Abnahme aufs Beſte. 


Liegnit, den 7. Zuli 1826. Carl Seyberlich. 


Bier⸗ Anzeige. Daß dei mir Montag Weiße | 


bier, lag Bräumbier und Freitag ebenfalls 


Liegnitz, den 7. Julf 1826. Hornig. 


Wohnungsveränderung. Daß ich meine bis“ 


herige Wohnung verändert habe, und gegegenwärtig 
auf der Beckergaſſe in dem Hauſe des Kaufmann 
Herrn Ronczkowski zu finden bin, zeige ich hierdurch 
Ri Der Friſeur Reiche. 
Kaufgeſuch. Wenn Jemand Kiſten von mittlet 
Größe. zu verkaufen willens iſt, der beliebe es in der 


Liegnitz, den 7. Juli 1826. | 
Verloren wurde am J. Juli Nachmittags auf 


Dem ehrlichen Finder wird 

gegen Ubgabe derſelben in der Zeitungs ⸗Eypedition 

eine angemeſſene Belohnung nachgewieſen. 
Reiſegelegenheit nach Berlin, iſt zu ha⸗ 

ben den 10. d. M. in 453. auf dem Ringe bei 
Liegnitz, den 7. Juli 1826. Hoffmann. 
Zu vermiethen. Auf der Beckergaſſe No. 100, 

iſt der Mittelſtock zu vermiethen und ſogleich oder zu 

Michaelis zu beziehen. Liegnitz, den 7. Juli 1826. 

a Opitz, Mechanikus. 


Geld-Cours von Breslau. 


vom 5. Juli 1826. Pr. Quran 

Briefe] Geld 

Stück Holl. Rand- Ducaten — | 975 
dito Kaiserl, dito — | 974 
100 Rt. Friedrichsd’or - - - » — 1 133 
dito Poln. Courant 53 — 
dito Banco- Obligations — 103 
dito Staats-Schuld- Scheine 8343 — 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations — | 93} 
150 Fl. dito Einlösungs-Scheine| 423 | — 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 412 43 

dito v. 50 Rt. 53 — 

Posener Pfandbrieſe 900 | — 
Disconto » | — | 5 

— — — — — — —— ——ü:—üP—Pd. 

Marktpreiſe des Getreides zu Liegnitz, 
den 7. Juli Ey 

Öchfter Preis.] Mittler Pr.] Niedrigſter Pr. 
d. Preuß ec. Ni for, pf. J Ktlr. — pf. [Rtle. ſgt. pf. 
Back⸗ Weizen 1 10 —jı 8 811 7 4 
Roggen. — 22 — 21 4 — 20 4 
Gere 7 "FE 18 — 17 — 16 3 
Hafer 1 — 16 6 — 15 61— 15 — 


